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SPRACHE ALS EREIGNIS. 
EIN ALLEGORISCHER LIEBESBRIEF

Zusammenfassung

Zwei Semester forschten Studierende am Fachbereich Design der 
Hochschule Düsseldorf unter der Leitung von Professorin Irmgard  
Sonnen und Dr. phil. Kathrin Tillmanns mit einer umfassenden 
Recherche und Neugestaltung zu »Ideen. Das Buch Le Grand«  
von Heinrich Heine.

Die Phänomene Stillstand und Bewegung, der schnelle Wechsel von 
Stil- und Sprachebenen, das Überschreiten von Gattungsgrenzen, das 
Prinzip der Collage, der Gegensatzpaare wurden durch entsprechende  
Gestaltungselemente für Typografie, Layout und Bildsprache unter-
sucht. Typografie kann Sprache sichtbar machen. Sprache wird zum 
Ereignis.

Es entstanden Bildkonzepte in Form von Fotografien oder Fotomon- 
tagen, immer mit dem Ziel, eine dialogische Funktion zu den Texten 
Heines herzustellen, die für den Betrachter eine eigene Reflexionsebene 
öffnen. Entwickelt wurden medienspezifische Gestaltungen für das Buch  
als Objekt, das Medium Plakat und eine Lichtinstallation. 

ABSTRACT

For two semesters, students at the Faculty of Design at Düsseldorf University 
of Applied Sciences, directed by Professor Irmgard Sonnen and Dr. phil. Kath-
rin Tillmanns, dealt with a comprehensive research and redesign of »Ideen. Das 
Buch Le Grand« by Heinrich Heine. The phenomena of stillness and movement, 
the rapid change of styles and linguistic levels, the crossing of generic bounda-
ries, the principle of collage, and the contrasting pairs were examined by means 
of appropriate elements for typography, layout and pictorial language. 

Typography can make language visible. Language becomes an event. Image 
concepts were developed in the form of photographs or photomontages, always 
with the aim of establishing a dialogical function with the texts of Heine, which 
open the viewer's own reflection level. Media-specific designs for the book as an 
object, the medium poster and a light installation were developed.

Projektergebnisse

—  Ausstellung im Heinrich-Heine-Institut vom 16. Oktober 2016 bis  
22. Januar 2017
 
—  Es entstand ein Ausstellungskatalog, gestaltet als Masterabschluss-
arbeit

—  Regelmäßige Kuratorenführungen fanden in der Ausstellung unter  
Mitwirkung der Studierenden statt

—  Das Projekt wurde durch den Literaturrat NRW für den Literarischen 
Salon auf der Leipziger Buchmesse 2017 vorgeschlagen.

—  Zahlreiche Rezensionen und Veröffentlichungen in der Fachpresse

—  weitere internationale Ausstellungen in Planung

Projektziele

Das Lehr- und Forschungsprojekt: „Sprache als Ereignis“ strebt eine Erweite- 
rung der Heine-Rezeption an. Die zeitgemäßen visuellen Umsetzungen der 
Studierenden, sei es mit den Mitteln der Typografie, der Scanografie, der 
Fotografie oder der Collage transportieren Heinrich Heines Einfallsreichtum 
und bewundernswerten Esprit in die Gegenwart.

Prof.in hc Irmgard Sonnen

Dr. phil. Kathrin Tillmanns

Professorin Irmgard Sonnen ist Diplom- 
Designerin, Honorarprofessorin für Typo-
grafie, Editorial Design und Corporate 
Design. Sie gestaltet Bücher und Kataloge  
an der Schnittstelle von Literatur, Poesie, 
Bildender Kunst und Design. Ihre Arbeiten 
und die ihrer Studierenden sind in internatio- 
nalen Veröffentlichungen erschienen und 
wurden durch zahlreiche Preise (red-dot-
design-awards) ausgezeichnet. Sie studierte 
Visuelle Kommunikation an der Fachhoch-
schule Düsseldorf; 1979 gründete sie ein 
eigenes Designbüro für Corporate Design 
und Editorial Design; seit 1981 lehrt sie  
Corporate Design sowie Typografie / Edito-
rial Design. 
  Im Fokus ihrer Lehre stehen semantische 
Relationen zwischen Sprache und bildgeben- 
den Verfahren. 2007 gründete sie den Queredo- 
Verlag; von 2009 bis 2011 war sie Vertretungs- 
professorin an der Fachhochschule Düssel-
dorf und an der Bergischen Universität in 
Wuppertal; seit 2012 ist sie Honorarprofes-
sorin an der Fakultät Design der Hochschule 
Düsseldorf.

Kooperationspartner

—  Heinrich-Heine-Institut, Stadt Düsseldorf
Das Heinrich-Heine-Institut ist eine Einrich-
tung zur Erforschung und zur Darstellung des 
Lebens und des Werks des Schriftstellers Hein-
rich Heine mit Sitz in Düsseldorf.

Projektbezogene Veröffentlichungen 

—  Ausstellungskatalog Lehr- und Forschungs-
projekt zu Sprache als Ereignis. Ein allegorischer 
Liebesbrief, Hg. Irmgard Sonnen / Hochschule 
Düsseldorf, Düsseldorf 2016,

—  Feuilleton Frankfurt, Dezember 2016

—  Fachzeitschrift Novum, Februar 2017

—  http://design.hs-duesseldorf.de/heine/e_presse

Dr. phil. Kathrin Tillmanns ist Medien- Kultur- 
wissenschaftlerin, Diplom-Designerin mit 
Schwerpunkt Fotografie und interdisziplinäre 
Bildkonzepte. Sie arbeitet als Wissenschaft-
lerin und Künstlerin, stellt seit 2003 regel- 
mäßig in zahlreichen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen aus und lehrt als Dozentin am 
Fachbereich Design im Bereich Interdiszip-
linäre Bildkonzepte, digitale Illustration und 
Animation.
  Kathrin Tillmanns wurde 1968 in Rudol-
stadt / Thüringen geboren; nach einer Aus-
bildung im Fotografenhandwerk bei Klaas 
& Adams Studios Düsseldorf studierte sie 
Visuelle Kommunikation an der Fachhoch-
schule Düsseldorf mit dem Schwerpunkt 
Fotografie und interdisziplinäre Bildkon-
zepte; von 2008 – 2014 arbeitete sie als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Lehr- und 
Forschungsgebiet Fotografie und Interdiszip-
linäre Bildkonzepte bei Prof. Gerhard Vorm-
wald; seit 2015 ist sie wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am institut bild.medien am Fach-
bereich Design der Hochschule Düsseldorf. 
  Sie promovierte 2016 im Anschluss an ihr 
Promotionsstudium am Institut Medien- und 
Kulturwissenschaften an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf.
  Im Focus ihrer künstlerischen wie wissen- 
schaftlichen Arbeiten stehen bildgebende Ver- 
fahren. Ihr Forschungsinteresse wird bestimmt 
durch technisch erzeugte Bilder wie die Kon- 
texte ihrer Entstehung, Wirkmächtigkeit und 
Rezeption. Schwerpunkte ihrer künstlerischen 
Arbeiten sind zunächst fotografische Bilder 
sowie die Auseinandersetzung mit der Frage 
nach ihren Bedingungen, nach Betrachtung 
und Anschauung, nach Nähe und Distanz, nach 
ihrer ihnen eigenen besonderen Relationalität 
und Materialität.

Studierende: Adriana Bareikyte, Wibke Bramesfeld, Sara Cesari, Katti Dehdari, Jill Alisa Fingerhut, 
Anna Gepting, Melissa Kappel, Lisa Köhler, Alexandra Korschefsky, Janna Rosin, Stephan Schröder, 
Nicole Szklarek, Janice Vering, Kira Wenzel, Ruven Wiegert


